ur 346. — Zweites Blatt, Mittwoch, 27. Zuli 1892. 


9 . 5 
— — — —— es stk nn, | 
1 
Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. > Agenturen in Deutschland: In allen grösseren | 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins — gebracht Genen Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. — 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 7 * wald G. IIlies. Ealle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Abend⸗Ausgab e a > 
Unzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt N en 7 II G e. Heinr. Eisler, Joh. Nootbear, A. rener, MH, W 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


5 8 Verhältniſſe, bezüglich deren der dien a e eee e bie uch an Eee Ba Darn befintich 9 . = | 
„Gegen das Ausland werden wir wohl einig mit einem bisber ſelbſt in der dür vie Ohe gab des Entſchluſſes der franzöſiſchen Regierung, die 55 3 1155 an, I läuft das Tau über 
ſein, aber in der inneren Politik iſt das ſchwerer Preſſe unerhörten Eynismus x 75 belige In- Flotte zur Begrüßung König Humberts nach Bande ih 5 zu ſeinem befeſtigten Ende. 
und wir dürfen wohl dieſe Fehler vergegen- andere der bürgerlichen Geſellſcha a 0 = Genua zu ſchicken, liegt auch heute noch nicht Tau ee Ri getödtet iſt, wird dann das 
wärtigen. Die Sucht nach Selbſtſtändigkeit macht ſtitutionen ausſprach, ver 95 er vor. Hingegen wird als ſicher bezeichnet, daß der a chine ub * Nach vermittelſt der Dampf⸗ 
ſich bei der Partei fo fühlbar, wie beim Indi⸗ nehmen können, daß mit u au a denn König ſich in den erſten Tagen des Auguſt nach Wind ne er 2 ollen eingeholt. Bei kaltem 
viduum. Jede Partei glaubt eine Selbſtherr⸗ gehäſſige Ton und zugleich die in Unabhün 72 Genua und von dort nach Spezia begeben wird, wo 5 — — ziemlicher Dünung wurde auf die 
ſchaft erringen zu ſollen, und macht keine Kon⸗ hinneigende Richtung e den or 75 = am 4. Auguſt bie große Flottenſchau ſtattfinden il 1 75 — An der Stelle, an 
zeſſtonen, und doch beruht das ganze Verfaſſungs⸗ aus der Leitung des „Sozialiſten“ verdräng ſoll. Der franzöſiſche Botſchafter Herr Billot, 8 Ben ie Walfiſche gemeldet worden 
leben auf Konzeſſion. Die extremen Parteien den iſt. der vor ſeiner Abreiſe nach der Schweiz einen nie, 2 1 — angetroffen, und die Fahrt 
find nicht regierungsfahig. wir können weder — Auf dem letzten internationalen Kongreß Beſuch bei Herrn Hiolutt gemacht bat, ſol ich Dampfer Duntan Grey — dem Walfiſchfang⸗ 
eine katholiſche noch eine proteſtantiſche Theo, der Sozialrevolntionäre war beſchloſſen worden, bei dieſer Gelegenheit lediglich verabschiedet haben, 8 Hornſtei 15 a rey“ bot das Sitz u hinter 
ratie brauchen. Konfeſſionelle Streite find zu der „ländlichen Arbeiterfrage“ eine beſondere was manche für unglaublich balten, nachdem die und die Kälte Sen . gegen den Wind 
bedauern, zu einer ruhigen dauernden Regierung Aufmerkſamkeit zu widmen und auf dem nächſten Flottenbeſuche > Angelegenheit lang und breit in ſtarten e r un ie Rajüte war ihres 
führt nur der Verzicht auf extreme Meinungen Kongreß zu dieſem wichtigen Agitationsgegen⸗ der Preſſe erörtert worden iſt. 6 Uhr ne 5 Mann eim Bieſdie, * 
und eine Regierung im Sinn der Durchſchnikts⸗ | ande Stellung zu nebmen. Mit Rückſicht auf Der Bürgermeiſter von Livorno hat die fische in St ht 8 Du 2 aſtto be l- 
anſchauungen der gebildeten Deutſchen. Ich ſage eieſen Beſchluß find, wie der „Vorwärts? mit Majeſtäten eingeladen, der Aufitellung des dorti⸗ unf dieſe los. U a un 1 .. ging direkt 
abſichtlich „der gebildeten Deutſchen“, denn wir theilt, die franzöſiſchen „Genoſſen“ unter des gen Garibaldidenkmals am 21. Auguſt beizu⸗ 8 Schiff PR 2 * inuten etwa A 
können von unten herauf eben jo wenig regiert „berühmten“ Abgeordneten Guesde Führung be- wohnen. Der König hat zugelagt und wird fiſchen; 7 . ıten unter den . 
werben, wie durch die Theokratie, und das müht, das nöthige Material, ſoweit es Frankreich wahrſcheinlich durch den Miniſter Martini bes 3 3 ür 5 Minuten fiel der Schuß 
Stimmwerben unter den Maſſen iſt eine bedauer- belrifft, zuſammenzubringen. Sie haben Frage“ gleitet werden. Der Kronprinz wird den König W (fit 1 Ein vor dem Bug ſchwimmenden 
liche Zeiterſcheinung. Schon als Miniſter glaubte bogen, die ein halbes Schock Antworten erheiſchen, nach Genua begleiten; feine Theilnahme an den a Wes ine are Blutlache kennzeichnete ſei⸗ 
ich dürch eine Verſchmelzung der Mittelparteten „überallhin, wo dle „Genoſſen“ Gelegenheit haben, Alpenmauövern iſt noch nicht beſchloſſen. Das nen ner dem Schiff, das er etisa fünf Mir i 
den beitehenden Uebelſtänden abzubelfen. Die Erkundigungen einzuziehen“, verfandt und warten Marineminiſterium hat die Anweiſungen zur Er. binter ſich Herzog. Alsdann erfolgte die 5 
dann im Kartell erstrebte Einigung zwiſchen auf Antwort. Wir vermutben, daß fie da recht Kiellegung eines neuen Rieſen Kriegsfahrzeuges rf ofion der Granate. Der Fiſch verſchwand 
Kouſervativen und Nationalliberalen war aber lange werden warten müſſen. Das Zentral- im Arſenal von Venedig erlaſſen. Die Arbeiten unter Waſſer. Bald darauf wurde er aber an . 
auch nicht von Beſtand. Alle nun, denen an der organ der deutſchen Sozialdemokratie theilt den werden in aller Kürze beginnen. Die Armirung dem Seil emporgezogen und Längsfeit des Schiffes N 
Feſtizung des großen Wertes liegt, ermahne ich, komplizierten Fragebogen zur Kenntnißnahme wird eine hervorragend ſtarke ſein. Von vorn 19 8 5 Die Rückfahrt konnte wegen des zu % 
dazu beizutragen, daß die Gegenſätze zwiſchen mit: eine ſolche von vornherein ausſichtsloſe bis hinten wird ein gepanzertes Deck das Fahr⸗ 3 Walfiſches nur langſam erfolgen. 
den reichstreuen Fraktionen ſich verflachen, da⸗ Umfrage bei uns zu Lande zu empfehlen, wagt zeug ſchützen. In der Mitte wird daſſelbe eine Um halb zwei Uhr war der Kaiſer wieder an 
mit der Reichstag der Brennpunkt der deutſchen ſebſt rer „Vorwärls“ nicht zu befürworten. gepanzerte Schanze, welche in zwei Panzerthür⸗ Bord des „Naſſeradler“ Auf dem anderen 
Einheit und auf der ihm zugedachten Höhe er⸗ — er 24. Jull. Die bieſige Regierung | MEN endigt, tragen. Diejelbe wird mit acht 15,2, Dampfer, an Bord der „Nancy Grey“, kamen die 1 
halten bleibe. Die Autorität des Reichstages f ar „Juli. Die ＋ b 5 Zentimeterfanonen, vier 12 + Zentimeterfanonen, Walfiſche um 6 Uhr am Hortzont in Sicht. Um | 
iſt nur zu heben, wenn eine noch größere Ver⸗ ier lden U en Lanbräthe an. | zwei Auſegrnt in jan Thurme eee EA * — * | 
eee der wee u | ben Seh dom Bader or Bitten 
ſanitätspolizeiliche Unterſuchung der mit der geitattet fein; in allem mit 36 Geſchützen außer ſehen waren, bald aber auch der Hintertheil des 
Eiſenbahn aus Rußland auf preußiſches Gebiet Mi ille den Schaellfeuerk Kopfes mit den Naſenlöchern; gleichzeitig hörte 
herüberkommenden Reiſenden, ſobald es noth⸗ . eee e Der Plan e. man das Schnauben der Thiere. So d das 
auf feine Stellung zu dem deutſch⸗öſterreichiſchen et werden ſollte, ſofort m en Reihe Schiffes rührt vom Kontreadmiral Pulino her; Schi nahe herau war, verſchwanden die Thiere ö 
Bündniſſe zu ſprechen: N be Katlowitz außer den Maſchinen und den Achſen wird alles, plüs ich, um 100 Meter weiter rechts oder linke ö 
„Eine der größten Unehrlichkeiten, die neuer⸗ P eb, 0 98 de et u Matibor | eimichließrich der Panzer, Keſſel und Geſchütze, in 12 Mehrmals war der „Nancy Grey 
dings gegen mich ausgeſpielt worden find, iſt die, |Yerby bezw. Lublinitz und ; Italien angefertigt. b u Fiſchen fo nabe, daß es Erſtaunen erregte, | 
als ſei ich ein Gegner des öſterreichiſchen Bünd⸗ und Kreugburg in Betracht gezogen. Mit a Catania, 26. Juli. (W. T. B.) Am 5 der Mann am Geſchütz nicht ſofort feuerte. | 
niſſes geworden. Man hat dafür einen Artikel unn = är e ee e Aetna hat das Auswerfen von Steinen und die 8 RE ‚Einer bewunderns würdigen . 
in einem Wiener Blatt, der nach meiner Abreiſe Ser ne Koll bie a 6 die befontern Rauchentwickelung zugenommen; das Getöſe iſt . iu 2 55 6 a. nach — 9 | 
dort erſchienen, unter anderem geltend gemacht. Verhält + gen 3 Grenzverkebrs ſtärker geworden und der Aſchearegen dauert an.] ische opti ae ir ih * die 5 
ure i Lmgelebtte u meine Abſicht in Grggeſſtolen Einfauf von Nahrungsmitteln, Ha» In Mines wurde geftern ein Erdbeben verſpütt. von rechts und links kommend — delt 3 ‚ 
Wien geltend zu machen, nämlich, daß wir an dern ꝛc.) noch andere Maßnahmen zur Verhinde⸗ Dänemark. Reihe unmittelbar vor dem Nancy Grey“, in = 
C rung der Einſchleppung der Seuche erfordern, ſo⸗ B.) Ein einer Entfernung von etwa 20 Metern. Da 
1 in e eee oe ai wie ob und wie weit die vochanbenen Kranten- Be werdſſeanig er rip 0 gufttzw after knallte der Schuß, der Fiſch verſchwand im Pul⸗ 
Bunbesverbäftniffes, das wir halten. 9 So lange anſtalten für die Unterbringung etwaiger Cholera⸗ verbietet die Einfuhr von Lumpen und Hadern verdampf unter der Waſſerfläche. Das vinab⸗ 


Wie der Herr ſo der Knecht. Den protzen⸗ 
haften Gönnerton, den die Führer der Zentrums⸗ 
partei in ihren Verſammlungen gegenüber der 
jetzigen Regierung anſchlagen, ſucht die „Ger⸗ 
mania“ womöglich noch zu übertrumpfen. Sie 

eht der Regierung bereits mit Rathſchlägen und 
Varnungen an die Karl Die Korreſpondenz 

einer Zeitung aus England, die der „Reichs⸗ 

Anzei er“ im nichtamtlichen Theil abdruche, giebt 

dem klerikalen Blatte Veranlaſſung, eine etwas 

f ärfere Aufficht in der Redaktion des „Reichs⸗ 
7 An eigers“ zu fordern, damit nicht wieder Ver⸗ 
f S e ſich ereigneten, die der Regierung nur 
cpwierigteiten bereiten könnten; deun deren 

ſiche es ohnehin ſchon genug. Man wird danach 

icher ein Haupt⸗ und Kapitalverbrechen in jenem 

vom „Reichs⸗Anzeiger“ übernommenen Bericht 
vorausgeſetzt haben, der die Einſetzung eines 

zweiten katholiſchen Direktors des amtlichen Or⸗ 

Mus dür unbedingten Nothwendigkeit machen ſoll 

lad iſt varin aber nur ausgeführt, daß die 

Urt ſtone ſche Mehrheit nach dem allgemeinen 

ſe heil allzu ſchwach und minderwerthig ſei; ſie 
de ſich zuſammen aus den Vertretern der unge⸗ 

bilbeten ärmeren Gegenden und ſtütze ſich auf 

e Hülfe der Klerikalen, während die Bildung 

und der Wohlſtand, dazu auch die größeren 
Städte Irlands auf unioniſtiſcher Seite ſtänden. 
Dieſe Kritik ſoll den „greifen Staatsmann“ jen⸗ 
zZ ſeits des Kanals verletzen und nicht geeignet fein, 
ihn zum Dreibund herüberzuziehen. Wir beſor⸗ 
gen, daß dazu auch nicht die größten Lobreden 
auf die neue Mehrheit im engliſchen Parlament 
im Stande wären; im Uebrigen aber ſteht Mr. 
Gladſtone doch ſchon zu lange im öffentlichen 
Leben, als daß er ſich durch Harmloſigkeiten von 
der oben angeführten Art irzendwie beeinfluſſen 
laſſen könnte. Es ſcheint auch, als ob nicht die 
orge um den Dreibund, ſondern der Hinweis 
auf die klerikale Unterſtützung des kommenden 
neuen Kabinets in England die „Germania“ ſo 
diepfindlich gemacht hat. Freilich ſtimmt mit 
sche Empfindlichkeit wieder der pöbelhafte Ton 
gie t zuſammen, mit dem fie felbft über deutſche 
inet ien zu ſprechen ſich für berechtigt hält, In 

1 Korreſpondenz aus Hannover bemerkt das 

u att, der ganze Wahlkreis Hameln ſei „natio⸗ 
nalliberaf durchſeucht“. Der „Vorwärts“ mag 
it anſtrengen, wie er will; im Gaſſenfargon 
ir ihm das hauptſtädtiſche Organ des Ultra⸗ 
ontanismus allzeit überlegen. (Magd. Ztg.) 


R 


ſchmelzung des Bürgerſtandes, wobei ich den 
böchſten Bürger des Reichs nicht ausgeſchloſſen 
wiſſen will, mit dieſer Juſtitution eintritt.“ 
Später kam der Fürſt, ähnlich wie in Mün⸗ 
chen und bei dem Empfange der Würtemberger, 


0 der beutfche und beftand, hallen wir, menn|Franten ausreichen. DI Iulllien Inn in ans dem ganzen rufifcen Rei gefallen, vorn aufgerolt gewefene Tau fhmamm 

23 wir angegriffen worden, Anſprüche auf das öſter⸗ . mitroſtopiſchen Unterſuchung auf den Cholera⸗ Schwed d N es in die Ti auf dem Waſſer. Dann wu de 

Deutſchland. reichiſche Kontingent, was ungefähr 95,000 Mann aagus ausgeräftet werden. Die Landrätbe haben chweden und Norwegen. 8 e efe nachgezogen, gleich darauf erſchien 

Berlin, 27. Juli. Die Antworten der Bun⸗ betrug. Heute haben wir unter gewiſſen Um- ſich in Folge dieſer Anwelſung fofort mit den Kreis⸗ „ Chriſtiania, 26. Jul. (W. T. B.) Die ehe ie * — der Waſſerfläche. ſcgarf 
desteplerumen auf die von dem Reichskanzler bes stünden einen Anſpruch auf die gelammte öfter- phyſici und der Eiſenbahnverwaltung in Verdin⸗ Rechte und die Linke des Stortbings haben ſich on dem „Nancy Grey“, auf der Höhe 


; 1 4 ; „der Spitze des Schiffes, eine große Blu 
dung gelegt. n V ih Verkrctenn, Pech „ Kein 
26. Juli. (Bochumer Stempel- inter Rücken die Harpune ſtecken, welche faſt bis ans 
10 . 5 zubringen, durch welchen das Miniſterium Steen E . „ 
prozeß.) In der Nachmittagsſitzung bekundete erſucht wird, in Anbetracht der Nothwendigkeit Ende hineingedrungen war. Die Granate mußte 
der Zimmermann Müller, welcher mehrere Jahre einer Beendigung der gegenwärtigen Kriſe auf faſt gleichgeitig mit dem Schuß explodirt fein, 
lang als Schienenverputzer auf dem Bochumer ſeinem Poſten zu verbleiben, ſowie die Konſulats⸗ ng 91 ine zweite Detonation m. nicht gebört. 
„ Ab . abfetlen rage bis auf Weiteres zu vertagen. Da dieſe S Si i wieder. Raſch wurde das 
Stück Schienen den Abnahmeſtempel abfeilen Löſung der Zuſtimmung des Königs ſicher iſt, N rechts herumgeworfen, damit der 
müſſen und zwar des Nachts. Dieſe Schienen wird die Kriſis hiermit als beendet angefehen. 1 nicht unter daſſelbe kam. Nach etwa zwei 
ſeien am folgenden Tage demſelben Abnabme⸗ Chriſtiania, 26. Juli. (W. T. B.) In 8 Ir wurde etwa 30 Meter vor dem Bug 
beamten wieder vorgelegt worden. Erſt als die⸗ der beuligen Nachmittagsſitzung des Storthings se alfiſch Ric —.— der ſich in gerader 
ſelben Schienen demſelben Reviſor nochmals vor⸗ wurde der Antrag, das Miniſterium Steen zum ichtung pfeilſchnell fortbewegte und ſenkrecht den 
gelegt wurden, habe er ſich Gedanken über dieſe vorläufigen Verbleiben im Amte zu erfuchen, ein- 3 en Rachen aus dem Waſſer aufſchnellen 
ndlungsweiſe gemacht. Peg 1 8 ſtimmig ohne Debatte angenommen. * 3 konnte der verendete Fiſch aus 
. ar dran am bie Mana 
zu ſeben, der Block, den wir mit Oeſterreich in iſt, warte alle feige zichtet. präſident Tonning, iſt heute an einem Cholorine⸗ Fete e 8 Pr un S annſchaft 
Europa darstellen, iſt ſchwer Mg ee i PH 7 K eee Anfall geſtorben. Riemen des Walffſches Der if * 5 > 
3 a8 ö e ee " . a 
anzugreifen. = 3 auch durch das öſter⸗ Grenze zwiſchen Hannover und Heſſen wurde daun herumgeholt und an der Steuerbordſeite im 


reichiſche Armee, auch für Oeſterreich iſt das 
Verhältniß ein weit günſtigeres. Der deutſche 
Bund deckte Oeſterreich nur bis an die Leitha, 
unſer 185 Bündniß deckt auch alle die Län⸗ 
der jenſeits der Leitha und die ungariſchen Länder 
bis an die ruſſiſche und rumäniſche Grenze. 
Beide ſtehen ſich beſſer, beide haben keinen Nach⸗ 
theil davon, beide ſind Defenſivmächte. Ich habe 
im Jahre 1879 dieſes Bündniß nicht ohne große 
Anſtrengung herbeigeführt. Was eine Verlogen⸗ 
heit, ich wäre plötzlich ein Gegner! Wenn ich 
es wäre, ſo brauche ich blos zurückblicken auf die 
Zeit des Krimkriegs, wo dieſes ſchmale deutſche 
ſüdliche Gebiet zwiſchen Paſſau und Straßburg 


Büptich der Veranſtaltung einer Weltausſtellung 
2 la Berlin an ſie gerichteten Fragen ſind Su 
bal fn, Die Regierung des Königreichs Sachſen 
Mi ſich in ablehnendem Sinne, d. h. gegen bie 
4 ext ftaltung einer Weltausſtellung in Berlin 


Welchen Werth dieſe Erklärung hat, wird 
Nr erſt dann erkennen, wenn man bedenkt, daß 
e Weltausſtellungen das Ende der 4 5 be⸗ 
la len und daß eine Weltausſtellung in Deutſch⸗ 
* von den Intereſſenten der Leipziger Meſſen 
echt undehaglich empfunden werden würde. Hier · 
pe. wird man verſtehen, wie das ſächſiſche Vo⸗ 
im entſtanden iſt. 
3 r „Hamburgiſche Korreſpondent“, der das 
waltandetommen der Berliner Welt ausſtellung für 
Werne c hält, ſchreibt über dieſe Ange⸗ 
eit: 


Vettel einer deutſchen Ausſtellung iſt aber die 


ili x ji D = 
| Wendigtent, e Hat has Mia he namentlich geſichert vor eventuellen Verände⸗ 


u ni ' Gewalt. Zu rungen der öſterreichiſchen Politik. Der Vertrag 
euch: Komm da act daf eigene Koſten, ſo giebt uns mehr, als der alte Bund uns gegeben 
muß eben der Juſc aus öffentlichen Mitteln hat. Ich habe in Wien nur dafür plaidirt, die 
nachhelfen. Das Ergebniß der Rundfrage der Oeſterreicher ſollten es ihrem Intereſſe entſprechend 

egierungen an die Induſtriellen wird denn auch finden, wenn wir mit Rußland fo viel Fühlung 
de br zur Entſcheidung über das Ob? * 10 25 3 le er 

en, als zur überſchlägigen Berechnung der und Rußland auch fördern und er u könnten, a i . 
ſeitens des eichs, . Berlins der an dem uns viel liegt. Tua res agitur, cum|ren Heſſen zur f = Do en Keen Grey Bi dr ch . Stettin, 27. Jul. Wir erhalten don be 
een u dn Aendern ale ir Feen das zicht Suterefe deter, dag al. Num des leblerer reine belt Bihlotbefir| neten Walfikhfänger „Mauch Orep“ ein. Bede rcundeter Seite folgemben intereffanten Bericht 
j Stadt Berlin 172 dieſer Hinſicht mit gutem ſchen Oeſterreich und Rußland Frieden bleibt. Dr. Brunner eine ſchwungvolle Anfprache, worin Dampfer gebzren dem reichen Walſiſchfang _ Von den Eindrücken meiner Extrafahrt am 
0 iſpiel 1 dem fie einen Zuſchuß Die Behauptung trat mir entgegen, ich hätte er darauf binwies, daß heute ver 134 Jahren Entrepreneur Herrn Johannes Gjäver, der ſich Sonntag nach Swinemünde wird derjenige mit 
von ze vorangegangen im tellt hat. Daß Oeſterreich den Handelsvertrag fo übel genom⸗ auf den Plätzen um das Denkmal ein mör⸗ au Bord des Dampfers befand, der den Kaiſer beſourers lange im Gedächtniß bleiben, den die 
der in Millionen in Ausficht gelte order, | mei, daß ich nun auch Fur Bündniß nichts deriſcher Kampf zwiſchen Franzoſen und Heſſen aufgenommen hatte, während ſein Sohn auf Beſichtigung des Schiffsjungen - Schulfchiffes 
lichen wetag bei der Bewilligung ber N at wiſſen wollte. So leichtferti de iich und am tobte. Auf der ganzen Linie des Sandershauſer dem zweiten Dampfer war. Dieſe Dampfer „Nixe“ auf mich gemacht hat, denn ſelten habe 
/ ⁰²: , //, eier Def or Shan Shot Aa ta 
| tung ans Sparfantteltsrückſichten en nachwerfe.“ eſe Weiſe das Große dem e ah die Heſſenſchaar wich und wankte nicht ſehr raſch — die beſten 8 bis 9, die meiſten Unterredung, die ich an Land zur Seite des 
Muth hätte. Unter dieſen Umſtänden kann es — Nachdem ein Theil der Sozialdemokraten nicht; obgleich fünfmal ter Befehl zum Rückzuge nur 5 bis 6 Knoten in der Stunde — fahren, daten miif einigen Schiireiungen, batte, war 
einem Zweifel unterliegen, daß das Schiff der ſich unter der Benennung „Unabhängige“ von gegeben wurde, en De Kästen — keen Sie find A en Pr ni 2 Watte die act mit in die Kirche Tahren "kranken maß 
e ß, . leensuimier Lei In De der 
90 noch a die Ausstellung im ſe daß in einigen Arbeiterzentren beide Richtungen ſie ſich doch mit 1 200 de Der bietet en 5 5 3 En Br — Pe euſegen een 
2 ämpfen n u e n 
ahre 1897 oder 1898 ftattfinden ſoll.“ bereits faſt gleich I en ee — ee 4 5 nil 1 5 der dritte Mann auf dem einem niedrigen Gitter von Eiſenſtäben umgeben. blloſchen Burſchen war aus einer andern Gegend 
mitte re Das „Militär⸗Wochenblatt“ meldet, daß N ne lun vollzogen habe den Platze. Der Sandershauſer Berg ſolle den Hinten am Dampfer befindet ſich unter Ded eine unſers Vaterlandes, der eine aus Weſtfalen, ein 
3 tels kaiſerlicher Ordre, datirt Trondbſem, 20. 0 Flügel erſelben eine mehr gemäßigte Rich- Heſſen fo theuer fein, als den Griechen der Eng, ziemlich enge Kajüte. Am vorderen Maſt ist anderer aus Schlejien, der dritte aus Ditpreußen 
M. ber zwet General Vieutenants und neun Generale = — e, während der andere Flügel völlig paß von Thermopplae.” Der Redner ſchloß mit oben im Top ein Faß been, in welchem ein und der legte endlich ein Stettiner Kind; aber 
alors in Genehmigung ihres Abſchiedsgeſuchs tung der u hiften übergegangen (ei, Wi Kaiſer, in das alle lebhaft) Mann ſteht, der auslugt. Vorn am Bug — die lameradſchaftliche Art, wie der eine immer 
zur Disposition geftellt worden find. Die Neu⸗ ins W SS Bas rheitet rg fr * 5 Berichten einſtimmten. — Hierauf hielt nun Dr. med. das Schiff iſt vorn nicht ſpitz, ſondern breit ab⸗ die Rede des andern ergänzte, wie fie gegenſeitig 
10 ungen für die offen gewordenen Divifions- über bie Verſammlun en ber Unabbangigen nicht Schwarzkopf einen Vertrag über den Gan der ſerundel — ftebt dus Gefchüg, das die Harpnne fi Meine Hilfsdienste leſſiten, machte ein 
bet Brigade⸗Kommandeurſtellungen find noch nicht ber die d erſichtlich I 1 ber ift 15 kens⸗ Schlacht. Die Feier ſchloß mit einem Volkefeſt. ſchleudert. Es iſt das ein auf einem feſten Ge⸗ berzerquickenden und gemüthvollen Eindruck au 
annt gegeben. A 0 „ 68 Kun * j L 26. Juli. (W. T. B.) Die drei ſtell ruhendes kurzes Rohr, welches ſich auf die⸗ mich und ließ mich erkennen, welchen erzietlichen 
werth, daß ihr Preßorgan, der „Sozialiſt“, in. Kaſſel, 26. Prinzen haben ſich heute ſem ſowohl nach rechts und links als auch nach Einfliß das Zuſammenleben auf dem Schi 
ira 1 8 7 nen e arg in Nee euch Ihrer Majeſtät der oben und unten mittelſt einer Kurbelvorrichtung | ausübt. Die Kerlchen — der reſpektloſe Nane 
au anſchlägt, je delt 1175 5 d über 61 5 re 2 rich nach Homburg v. d. H. be⸗ und eines Hebels mit einer Hand leicht drehen „Jungens“ will mir garnicht in = fiken 
Liebknecht ganz ungedu e 12 un er einen Kaiſerin Fr läßt. In dieſes Rohr wird die Harpune auf waren Alle mit Leib und, Seele Be le 1 
Vortrag a „ in dem dieſer 855 auch gegen geben. eine Pulverladung geſchoben. Die Harpune ist aber wohlgemerkt „S. M. 9 ach ER 
die Unabhängigen ele Kae 4 Bus er Oeſterreich⸗Ungarn. etwa 1½ Meter lang. Das auf der Pulver einer gehörigen 1 12 5 in der Nn 
und fait rücckſichtsvoller 1 5 er 7 195 Wien, 26. Jull. (W. T. B.) Dem ladung auffigende Ende bildet ein maſſiver ſchmucken Uniformen, n fie e ier en 
findet ſich an der Spitze des Blattes ein Artikel, ˖ fnifter Dr. Steinbach wurde der Orden eiſerner Zylinder, etwa von der Länge einer Manns reizend ſtehen, 8 s Schiffelebens e 
der dazu ermahnt, nicht mehr, wie bisher, in 5 * en Krone erſter Klaſſe verliehen. fauft, der genau auf das Rohr verpaßt iſt. Dann verſchledenen Seilen ib ich eus in den 
liebloſer Weiſe Männern die Ehrlichkeit der der eiſernen kommt ein etwa ein Meter langes Stück, von; roſigſten Farben zu ſchildern, daß ich mich nicht 
Ueberzeugung abzusprechen und fie als Verräther, Belgien. zwei eiſernen abgeflachten Stäben gebildet, mit enthalten 1 Be fagen, „ſie führten ein 
Sehen Aesch ven, Die e de a a De her Gern nes Anchpeen el e| Yaysifden warn die tu die Anke fr: 
abweichende 8 t egen timmen ; in dieſem Nadel⸗ 5 
gäſſigen perſönlichen Streitigkeiten verdunkelten putictenfammer be bie Bildung einer Kom- öhr läuft ein eiferner Ring, der hin» und ber⸗ ten i min, ahr, ebenſo der Kom⸗ 
nur den großen ſachlichen Charakter der ſozialen welche die Geſchäftsordnung für bie Re- geſchoben werden kann. An ihm iſt das Tau man u Leh eine vier „ehr leichtkranken“ 
Bewegung. Dieſer Artikel mußte einen äußerſt miſſion, erfaſſung revidiren ſoll, angenommen. be eſtigt. Iſt die Harpune in das Rohr der 1 1 rer mußten auf das Schiff, da Parade 
komiſchen Eindruck machen, da er ſich in einem Kanone verladen, ſo befindet ſich der Ring vorn 6 u 3 wurde. Man k unte vom Lande aus 
A err ee e ee e e e kee 
ung un erunglimpfung Andersden 9 Juli. T. B. er Am vorderen Ende der Oeſe befinden ſich efolgten, und au 
Röglichſte gefeiftet bat, wenn man nicht anzuneh⸗ i — 7 nt der Arfenalverwaltung von Scharnieren laufend vier Widerhaken geöffnet, der Kommandant, „der Vater von's Janze“ mußte 
nen Urſache Hätte, daß das Blatt mit feiner Auele aufgetragen, die Arbeiten betreffend die ſo daß die Harpune nicht mehr heraus kann. wobl zufrieden geweſen fein, denn ſchnell und 
Vergangenheit brechen und in gemäßigtere Bah⸗ Umgeftaltung der alten Geſchütze einzuftellen, und Da, wo die Widerhaken angeſetzt find, laufen die ganz „ohne Anſanauzen“ war die Parade zu 
ven einkenken will. Dafür sprieht aber vielleicht beſchloſſen, die Herſtellung neuer Repetirkanonen beiden, die Oeſe bildenden Eiſenſtäbe wieder in Ende und das Publikum, das ſich inzwiſchen 
am beutlichften ber meide baß mit ber Denn) ch einheitlichem Typus zu beſchleunigen. eine Eiſenſtange zuſammen, dieſe iſt hohl; in ziemlich zahlreich verſammelt hatte, durfte das 
Nummer der bisherige Redakteur Hermann Teiſt⸗ na Chartres, 20. Juli. (W. T. B.) Die der Hoͤhlung befindet ſich eine Glasröhre, dieſe Schiff beiteigen. ? 
ler feine Thätigkeit eingeftellt bat, die etzt von che Epidemie im hieſigen Irvenhaufe wird beim Oeffnen der Widerhaken zerdrückt; Der erſte Eindruck war überwältigend für 


Eenſt File anleger wird. . fin der bnapme begriffen. dadurch läuft das in der Glasröhre befindliche! mich, der ich noch nie ein Kriegsſchiff angeſehen 


ee un ＋ der algen: Waſſer liegend bei dem Griffe feſtgelezt. Der⸗ 

b ade Bee 5 a rg 2 J 1758, Der Aaiſer auf der Walſiſchjagd. 29 war faſt ſo lang als das Schiff; 15 Meter 

zwiſchen Franzoſen und Heſſen, das zur Erinne⸗ Ueber die Walfiſchjagd, welcher der Kaiſer ſeſt eſtelt mehr maß er, wie am nächſten Tage 

rung an dieſes Treffen von dem „Heſſiſchen Ge⸗ auf ſeiner diesjährigen Nordlandsreiſe beiwohnte, Nan Aue Um !],4 Uhr langte auch der 

ſchichtsverein“ errichtete 1 55 er 5 25 „Nord Allg. dt, — 8 Galfiſch hi 2 a — 
i enwart eines zahlreichen Publikums Bericht zugegangen, dem wir Nachſtehendes ent⸗ . F 

4 ſebrlicher dee eingeweiht. Der aus Granit | nehmen L Werth von etwa 8000 Kronen, beinahe 9000 M. 


gefertigte Obelisk trägt die Inſchrift: „Dem Am 15. Juli um 12 Uhr begab ſich der ... 
Prinzen Kaſimir von Slenburg und feinen tapfe⸗ Kaiſer an Bord des Walfifchfängerdampfers Stettiner Nachrichten. 


Vorbereitun 1 g 5 
en für die diesjährige Reiſe Kaiſer 
Wer KH Norwegen bejorgt hat, iſt bereits 
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beſonders ſoll er au den act Rengtthier⸗ 


2 agden bei Skaarö und auf Andamd 5 
» fen haben. Auf der Walfangſtattes da lac 
über der Beſitzer Giäver bei der Brücke und 
a dem Wege nach feinem Haufe eine grohe 

we ganz originelle Ehreupforte errichtet, beſtehend 

in oe inubacken verſchiedener Wale und gie 
I fer Allee aus weißen Rückenwirbeln des Wa 
mit bertſetend. Die Deroration war außerden 
gef em Namen des Kaiſers, in Walrippen aus 
Br geziert und rief wiederholte Aeußerungen 
feine ewunderung des Monarchen hervor. Bei 
Rufe Aufenthalt ia Drontheim ſchenkte der 
liche 1000 Kronen zur Reſtaurirunz der Dom: 


„ 
— 


Uchten Aus den jetzt vorliegenden nähern Be⸗ 
di Über die vorgeſtrige Rede des Fürſten 
bervonarct in Kiſſingen verdienen zwei Stellen 
derichrdeboben zu werden; die eine, in den Draht: 

chten kurz angedeuteie, bezieht ſich auf die 


— und in der Schiffskunde vollſtändig Laie 


— Von Donnerſtag ab bleibt die Heilige⸗ 


Die peinlſchſte Sauberkeit des Fußbodens, geiſtſtraße bis auf Weiteres wegen Aus⸗ 


ein Blitzen um mich herum von blankgeputzten führung von Erdarbeiten geſperrt. 


Meſſing⸗Apparaten, Taue und Segel in beſtem 
Sonntagsſtaat, friſch gewaſchene Schornſteine, 
alles beimelte jo an, als ob man in das Boudoir 
eines koketten jungen Mädchens getreten ſei; 
dazu ein Rumoren und Laufen von 230 Schiffs⸗ 
jungen und ca. 40 Matroſen, Kommondorufen, 
daß einem Hören und Sehen verging. Aber man 
ließ mir garnicht Zeit zum Nachdenken, denn 
plötzlich bemerkte ich neben mir zwei Schiffsjun⸗ 
gen S. M. — ich werde mich hüten, den Titel 
wegzulaſſen —, die mich um die Exlaubniß 
baten, mir das Schiff in allen Theilen eingehend 
en zu dürfen. Ein wie herzerfreuender 
mpfang iſt das; man kommt als wildfremder 
ſch herauf und wird empfangen wie ein 
lange Erwarteter. Da ich nicht gar zu dumm 
u ſein glaube, meinte ich, mit einem Führer 
ertig werden zu können und gleich hier will ich 
dem wackern jungen Mann Dank und Aner⸗ 
kennung für feine vorzügliche Inſtruktion und 
ſein beſchetvenes höfliches Benehmen ausſprechen; 
übrigens war er Stettiner, Sohn eines Eiſen⸗ 
bahn⸗Arbeiters, wie ich im Laufe des Geſprächs 
erfuhr. Hätte ich geſtern daran gedacht, daß ich 
meine Eindrücke zu Papier bringen und ſie durch 
die Druckerſchwärze verewigen laſſen würde, ſo 
hätte ich mir ſicherlich Notizen nach dem Diktat 
eines jungen Lehrers gemacht und ich bin über- 
eugt, meine Bemerkungen hätten vor dem 
rtheile jedes Fachmannes beſtehen können. So 
aber habe ich inzwiſchen viel vergeſſen, denn für 
mich iſt eine Fahrt nach Swinemünde ohne ein 
Dad in der See, einen Spaziergang nach den 
Moolen und in den wunderbaren Wald und ein 
Konzert von Meiſter Firchow nicht denkbar. — 
Im Geſchützraum ließ ich mir nun die Hand-; 
habung der lieblichen acht Mord⸗Juſtrumente 
ären, denen in wenigen Wochen noch vier 
Stück hinzugefügt werden ſollen, ferner den Mecha⸗ 
nismus der Pumpen, ließ mir die Kartouchen⸗ 
Eimer zeigen, auch ſehr angenehme Spie 
zeuge, ließ den Flaggen⸗Telegraph ſpielen, warf 
einen Blick in den Offiziers ⸗ Spe ſe⸗ Salon 
herunter und beobachtete mit beſonderer Bewun⸗ 
derung die Erſatzſteuerung. Aber woher mit 
einem Male dieſer wunderbare Geruch von fri⸗ 
ſchen Kartoffeln und Sauerbraten und dieſes Ge⸗ 
töfe von „ſilbernen“ Meſſern und Gabeln? Ich 
drebe mich um, ach ſo, die jungen Herren diniren. 
An langen Tiſchen ſitzen zu beiden Seiten je fünf, 
auch ſechs kleine Herren und ſchlagen mit unge⸗ 
heucheltem Appetit und diesmal ſogar ganz un⸗ 
enirt vor allen fremden Zuſchauern ein, — heute 
5 ſogar beſonders fein, heute giebt's ſaure 
Gu Und wie Ihmedr’e ihnen! Ach du 
lieber Gott, müſſen die glücklichen Kerlchens einen 
Appetit baben! Beſonders einer, ein ganz kleines 
Steppſelchen vorn auf der erſten Bank, ißt, als 
ob er ſeit acht Tagen „geſchwenningert“ hätte. 
Ich habe wahrhaftig auch Appetit bekommen, jo 
7 duftete es und ſo peinlich ſauber ſahen 
iſche und Zinngeſchirr aus, aber mein junger 
Inſtrukteur hatte mir noch furchtbar viel zu 
zeigen und verbiß geradezu heroiſch ſeinen Hun⸗ 
ger, trotz meiner wiederholten Bitte, ſich doch erſt 
iu ſtärken und die Gurken nicht kalt werden zu 
aſſen. Alſo eine Etage tiefer in die Räume der 
Matroſen, in das Lazareth und die Apotheke und 
zu den Thüren, welche die verſchiedenen Räume 
waſſerdicht abſchließen. Hier ſtehen auch die 
Kleiderkäſten der Schiffsjungen und ebenſo 
die kleinen Kiſtchen für die Utenſilien, als 
da ſind Wichſe, Wurſt, Bürſte, Kuchen, 
Leſebücher u. ſ. w., jedes Kiſtchen verſchloſſen 
und mit der Nummer des Eigenthümers verſehen. 
Hier verabſchiedete ſich mein junger Lehrer von 
mir, denn feine 1¼ ſtündige Jnſtruktion hatte ihn 
wahrſcheinlich ebenſo hungrig wie mich durſtig 
acht und er hatte ſtandhaft meine dringende 
Bitte abgeichlagen, uns beiden doch ein paar 
Schluck Bier ſpenden zu dürfen. „Es iſt nicht 
nur eine Vorſchrift, ſondern ek für uns, 
nicht das e von unſern Beſuchern anzu⸗ 
nehmen!“ Brav, junger Freund! 3 
Auf Deck zurückgekehrt, bemerkte ich unter 
dem Publikum auch eine Geſellſchaft von drei 
Damen, augenſcheinlich Mutter und Töchter, die 
ſich von ihrem kleinen „Admiral in 155 in alle 
u pen Eden und Winkel führen ließen und 
u. A. auch das um ca. acht Stufen erhöhte O ber ⸗ 
deck beſliegen. Hinauf ging's ja ganz gut, aber 
das Herunterfieigen machte der verehrten Frau 
etwas Beſchwerde; kein Wunder, denn die Dame 
ſchien den Eiſenbahnzug verwechſelt zu haben und 
nach Swinemünde ſlatk nach Marienbad gekom⸗ 
men zu ſein. Aber wozu haben denn die ge 
gen S. M. Inſtruktionsſtunden? Die 
Bemühungen der verehrten Frau Mama nur 
ſehen — und die acht Stufen herunterſpringen 
und der Dame höchſt galant die linke Hand zur 
Stütze zu reichen, war bei dem kleinen Kavalier 
eins und ſo gelangte die Dame endlich auf feſten 
Boden. Das Bild war von köſtlichem Humor 
und wohl werth, von einem tüchtigen Zeichner 
ewigt zu werden; der kleine dünne Steppſel 
8 ga 4 Kavalier neben der großen rundlichen 
ame 
Zu meinem Glaſe Bier aber bin ich doch 
noch gekommen. Ein Obermaat, ein liebenswür⸗ 
di game Mann, der bemerkt hatte, daß ich 
feine Befehle mit Intereſſe verfolgte, ſtellte ſich 
mir vor, erzählte mir von dem Vorgeſetzten zu 
Schiffsjungen, von den angenehmen peku⸗ 
niären Verhältniſſen unſerer deutſchen Kriegs⸗ 
ſchiffsleute, von ſeinem eigenen Leben und ihm 
hatte ich es denn endlich zu danken, daß ich tief 
unten in der „Reichs⸗Kantine“ ein Glas ſchönen 
Biers bekam. Ich ſtieß mit meinem neuen 
unde auf „unſere braven Jungens, auf glück⸗ 
iche Reiſe und ein fröhliches Wiederſehen“ an, 
denn heute am Montag ſind ſie nach Stockholm 
in See gegangen. Dort bleiben ſie acht Tage, 
gehen dann über Neufahrwaſſer nach Kiel zurück, 
wo ſie ſich zu der Mitte Oktober beginnenden 
Reife nach Weſt⸗Judien rüſten werden. Dann 
geht es für achtzehn lange Monate weit weit weg 
von der Heimath und manchem der kleinen Herren 
wird es etwas wehmüthig ums Herz werden bei 
dem Gedanken, ſo lange „Mutterchen“ verlaſſen 
u müſſen. Wir aber, die das Glück haben, in 
2 theuren Heimath bleiben zu können, wir 
wollen unferer kleinen Kulturträger mit Stolz 
nien, denn fie find es, die deutſche Sitte und 
eutiche Zucht weit hinaustragen über die Meere 
und 3 
8 en. 
a ich auch dieſen Bericht mit 


dem herzlichen Wunſche für die jungen Seefahrer, wurden au 


* * 2 e in fröhliches 
e und e 
« Bien id 

— Zu dem Unglücksfall auf dem Grund» 
Si Lindenſtraße 4, bei welchem der Knabe 

fien feinen Tod fand, wird uns mitgetheilt, 
daß die na 
Fahrläſſigk 

Jahren ihren 


uch ſei der zum Dach führende Boden ver⸗ das Tabakrauchen im 
chloſſen geweſen, fo daß nur anzunehmen ſei, geringe. Ob ein ſolches Tabakrauchen für an: 
der verungkäte Knabe ſelbſt ſich die Thür Bine oder anſtandswidrig zu erachten, iſt 


Be 
geöffnet habe. 


— Im Laufe der nächſten Woche ſoll das 
Wrack des bekanntlich am 24. Juli v. J. bei 
Zinnowitz geſtrandeten Dampfers „Kuxhafen“ 
auf Veranlaſſung der königl. Regierung ger 
ſprengt werden. Es ſollen bierzu angeblich 4 
Zentner Pulver verwendet werden. 

— In Bellevue findet am Sonnabend 
das zweite Sommerfeſt ſtatt und wird dabei 
unter anderm ein Triple⸗Konzert veranſtaltet, denn 
neben der Theaterkapelle wirkt die Kapelle des 
hieſigen Artillerie⸗Regiments mit und außerdem 
tritt in dieſen Tagen die oberbaieriſche Sänger⸗ 
Geſellſchaft „Bavaria“ zum erſten Male auf. 

— Eine Künſtlerin, deren Name in Stettin 
zwar noch ziemlich unbekannt, aber trotzdem be⸗ 
reits einen bedeutenden Ruf genießt, wird zu nur 
zweimaligem Gaſtſpiel, Donnerſtag und Freitag, 
im „Elyſium⸗Theater“ auftreten. Es iſt Fräulein 
Theſſa Klinkhammer, eine junge Künſt⸗ 
lerin, welche nach einem Gaſtſpiel in Amerika 
eine Tournee durch Deutſchland unternimmt, auf 
der ſich Erfolg an Erfolg reihte, überall wird 
der Künſtlerin temperamentvolle und reizende 
Darſtellung beſonders hervorgehoben und dürfte 
dieſelbe auch hier eine freundliche Aufnahme 
finden. Als erſte Gaſtrolle giebt Fräulein Klink⸗ 
kammer morgen (Donnerſtag) die „Lorle“ in 
„Stadt und Land“. Im Garten tritt Frau 
Betty Stuckart mit ihrem Löwen zweimal auf, 
um 6 und 9 Uhr Nachmittags. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
fleiſch: Keule 1,20 — 1,30 Mark, Vorderfleiſch 
1,10 Mark, Filet 1,80 Mark; Schweine⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,60 — 1,80 M., Schinken 1,30 
Mark, Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,30 Mark, Vorderviertel 1,10 Mark, 
Kotelettes 1,60 M.; Hammelfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,40 Mark, Keule 1,20 Mark, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 
10 bis 20 Pf. billiger. 


Der Stettiner Anlagen-Verein. 
(Schluß.) 
Stettin, 27. Juli. 

Die Mitglieder der „Geſellſchaft für die 
öffentlichen Spaziergänge“ beſchloſſen in einer 
Konferenz am 2. März 1811 1. den Magiſtrat 
und das Polizei⸗ Direktorium zu erſuchen, bei dem 
General von Blücher, dem Militär⸗Gouverneur 
von Pommern, auf die Erlaubniß zur Glacis⸗ 
Bepflanzung anzutragen und 2. in den bereits 
angelegten Alleen ausgegangene Bäume zu er: 
ſetzen und die angefangenen Kaſtanien⸗ und 
Ahorn⸗Alleen zu beendigen. — Der Magiſtrat 
und die Polizei⸗Direktion unterließen jedoch die 
gewünſchte Anfrage bei Blücher als „unzeitge⸗ 
mäß“ und ſogar das Wohl der Stadt or, 
und als der Stadtrath Friederici als Vor⸗ 
jigender der Oekonomie und Bau⸗Deputation 
am 6. März 1812 beim Magiſtrat den Antrag 


ſtellte, der Geſellſchaft zur Anlegung und Unter⸗ 


haltung der öffeutlichen Promenaden einen für 
Baum⸗Transportkoſten verauslagten Vorſchuß 
von 54 Thalern zurückzuerſtatten, lehnte dies auch 
der Magiſtrat mit dem Bemerken ab, daß ſich 
die Kämmereikaſſe nicht in der Lage befinde, zur 
Verſchönerung der Alleen fo bedeutende Zuſchüſſe 
in baarem Gelde zu geben. Alles was an Alleen 
und Anlagen von der Stadt und der obigen Ge⸗ 
ſellſchaft bisher geſchaffen war, wurde im Jahre 
1813 faſt vollſtändig zerſtört, denn von den 2146 
Bäumen, welche vor der Einſchließung der Fe⸗ 
ſtung durch vaterländiſches Kriegsvolk an den 
Wegen in der Umgebung der Stadt geſtanden 
hatten, waren nur noch 167 Stück vorhanden. 
— Es waren große Koſten nöthig, ſollte Erſatz 
geſchaffen und den allſeits mit Beifall aufge⸗ 
nommenen Vorſchlägen des franzöſiſchen Oberſt⸗ 
lieutenants Ardant wegen Bepflanzung des Glacis 
nachgekommen werden. In der „Geſellſchaft zur 
Anlegung und Unterhaltung der öffentlichen Pro⸗ 
menaden“ war inzwiſchen der Kaufmann Bunes 
geſtorben und der Kaufmann Goldammer hatte 
als neues Mitglied die Kaſſenführung übernom⸗ 
men, weiter waren zur Mitgliedſchaft zugezogen: 
der Platz⸗Ingenieur, Hauptmann Loos, der 
Stadt⸗Inſpektor Timm, der Muſik⸗Direktor 
Haack, der Brauereibeſitzer Scheibert und der 
Polizei⸗Direktor Stolle. Die erſte Konferenz 
dieſer 10 Männer fand, nachdem die Feſtung 
wieder vaterländiſches Kommando erhalten hatte, 
am 16. März 1814 ſtatt 
ſelben eine Einladung an die Bevölkerung zu 
freiwilligen Beiträgen für die Anlagen erlaſſen 
und nahm die Geſellſchaft damals den Namen 
„Anlagen oder Verſchönerungs⸗ 
Berein“ an, ſo daß der jetzt eing gangene 
Verein auf eine 78jährige Thätigkeit zum Wohle 
der Stadt zurückblicken konnte. Einen bemer⸗ 
kenswerthen Aufſchwung nahm der Verein, als 
1817 der Geheime Staatsralh Sack das Ober⸗ 
Präſidium der aus dem Herzogthum Pommern 
und dem Fürſtenthum Rügen neu gebildeten 
Provinz Pommern übernahm und als Vorſitzender 
an die Spitze des Vereins trat. Mit Energie 
diente er den Zwecken des Vereins, doch ſeine 
wiederholten Verſuche, Magiſtrat und Stadtver⸗ 
ordnete für die Anlagen zu intereſſiren, blieben 
vergeblich. Unterm 15. Oktober 1822 richtete er 
ein Reſkript an den Magiſtrat, in welchem der 
folgende durch Zeichnungen erläuterte Vorſchlag 
gemacht wurde: „Der frühere Plan, einen Pa⸗ 
villon mit Feuerung an der Ecke der Landſtraße 
nach Grabow und des Weges zum Landhauſe der 
Prinzeſſin Eliſabeth, königliche Hoheit, anzubrin⸗ 
gen, iſt aufgegeben worden, nicht aber der Wunſch 
des Publikums, eine bedeckte Laube in dieſer Ge⸗ 
gend zwiſchen den beiten Teichen, auf welchen 
ſich die Schwäne kefinden, zu erhalten.“ Von 
den hierzu erforderlichen Koſten von 1054 Thlr. 
3 Gr. 2 Pf. ſollte die Stadt den größten Theil 
übernehmen. Dieſer Antrag wurde jedoch vom 


Magiſtrat und Stadtverordneten abgelehnt mit 


der Motivirung, daß die Verſammlung eine ſo 
bedeutende Geldbewilligung über das Nothwen⸗ 
digſte hinaus füglich nicht 
könne. Unterm 10. Mai 1823 wurde 
allgemeines Verbot des Tabalrauchens 
in 
Parolebefehl, der Einwohnerſchaft durch Inſertion 
in den Tagesblättern bekannt gemacht. Es 


tafeln in den Anlagen aufgeſtellt, doch der 
Magiſtrat weigerte ſich auch, die 28 Thlr. 2 Gr. 
9 Pf. betragenden Ko en für dieſe Tafeln zu 


zahlen und wurden dieſelben aus den Fonds der merſcher 148 bis 158 bez. 
. gedeckt. 


u Das Verbot des 
abatrauchens in den Anlagen beſtand bis zum 


dem Dach führende Leiter nicht aus Jahre 1847, das unterm 8. Juli 1847 erlaſſene 
ſteben geblieben iſt, ſondern ſchon Reſkript über die Aufhebung des Verbots beſagt 
ändigen Platz dort hatte. u. A.: „Die Beläſtigung 


des Publikums durch 
Freien iſt an ſich eine 


ache der Sitte und Anſicht in den verſchiedenen 


und wurde von der⸗ ft 


verantworten peratur 
ein Millimeter. — Wind: NO 


. den Anlagen vor dem Anklamer Thor (jetziges loko 188 —198 bez., per Juli 191, 
Namen unſeres Vaterlandes Liebe und Königsthor) erlaſſen und der Garniſon durch N 


ch fünf darauf bezügliche Warnungs- loko 


"ae 


Newpark, 26. Juli. Wechſel auf Londen 
4,81. Petroleum in Newport 6.00, 
in Phtladelpzia 5,95, rohes (Marke Parkers 
5,40. ine line cextif per Auguſt — h 
521,6. Mehl 3 D. 20 C. Rother Win⸗ 
ter⸗Weizen loko — D. 88 C. Rother 
Weizen per Juli — D. 85 / C, per Auguſt 
— D. 84½ (C., per Dezember — D. 88/ C 


Klaſſen : Eluwohnerſchaft. Wir nehmen an, Auguſt⸗September, 70er 33,5 nom., ber Sep⸗ 
daß beide Rückſichten keinen genügenden Grund tember⸗Oktober 340 nom., per April⸗Mai 7er 
darbieten, um aus dem Tabakrauchen eine mit 93— 36,6 nom. 

Strafe verpöutes Polizei⸗Delikt zu machen, halten Petroleum ohne Handel. - | 
es vielmehr für hinreichend, dem Anſtands⸗ Angemeldet: 6000 Zentner Roggen, —,— 
und Schicklichkeits⸗ Gefühl eines Zentner Weizen. 
jeden Einzelnen zu überlaſſen, ob er auf öffent⸗ Regulirungspreiſe: Weizen 190,50, Roggen 
licher Straße und in den Anlagen Tabak rauchen 182,75, 70er Spiritus 33,5 Rüböl —,—. | 


will oder nicht.“ idef 3 N 

Im Jahre 1847 drohte auch der im Jahre Wei sand ark. 860. Be 9 Bier ns 11 
1824 erbaute Pavillon in deu Anlagen dem Ein. Jerſte .. Hafer 1588492. Piaſen Kae, Nie Nr. 3 130, buffer ver Augurt 
ſturz und der Verſchönerungs⸗Verein fand es für 201206. Hen 1.50 2.00. Stroh nr ord. Mio Nr. 7 12,35. Kaffee per Oktober 


nöthig, denſelben einer gründlichen Ausbeſſerung 
zu unterwerfen und ſo entſtand das jetzige | 
Birken⸗Häuschen. Das dazu erforderliche Holz, 
beſtehend aus 20 Stück Birkenſtämmen, wurde | 
von den ſtädtiſchen Behörden aus dem Blockhaus | 
Revier bewilligt. Nach dem Tode des Ober⸗ 30 
5 


ord. dio Nr. 7 12,45. Weizen (Anfangs⸗Kour s, 
zer Dezember 89 /. 


Boll: Berichte. 
Antwerpen, 26. Juli, Vorm 10 Uhr 
Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 


Kartoffeln 60 —66. 


Präſidenten Sack blieben alle Ober⸗Präſidenten 


der Provinz Vorſitzende des Anlagen⸗Vereius zelle. La PlatarZug, Type B. per Auguſt 
und auch der Feſtungs⸗Kommandant war ſtets 4,00, per November 2,60 Käufer. 
Mitglied deſſelben. Die Anlagen um die CCC ˙ -A 
Kondi:orkude entſtanden 1844. Im Jabre 1856 3 ==; 
wurde von Herrn Dr. O. M. Schür das Brunnen Baunkweſen. 


Berlin, 26. Juli. 
Reichsbank vom 23. Jull. 


Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 994,382,000, Zunahme 


6,195,000. — 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 26,344.00, 
8 241,000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 8,927,000, 
Abnahme 1,117,000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 524,548,000, Ab⸗ 

nahme 11,239,000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 92,294,000, 
Abnahme 6,402,000. 

6) an Effekten M. 7,451,000, Abnayme 


155,000. 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 35,464,000, 
Abnahme 1,954,000 


Paſſiva. 

8) N Grundkapital M. 120,000,000 unver- 
ändert. 

9) = Reſervefonds M. 30,000,000 under» 

ndert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 963,024,000, 
Abnahme 30,834,000. 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten, 

‚464,000, Zunahme 15,331,000. 

12) An ſonſtigen 

449,000. 


Wochen⸗Ueberſicht der 
baut, welches heute noch demſelben Zweck dient. cu 
Früher ſtand au derſelden Stelle ein vom 
Anlagen » Verein erbautes Schweizerhänschen, 
welches im Jahre 1848 einer Brandſtiftung zum 
Opfer fiel. 

Im Jahre 1852 war in dem Anlagen⸗Verein 
bereits einmal die Frage aufgeworfen, ob es nicht 
beſſer ſei, den Verein aufzulöſen und den Ge⸗ 
meindebehörden der Stadt die Sorge für die 
Anlagen zu überlaſſen, man kam davon aber ab, 
weil die Mitglieder der Anſicht waren, daß in 
dieſem Falle die Bereitwilligkeit der bisherigen 
Geber zu freiwilligen Gaben gänzlich aufhören 
werde. Der Verein ſprach jedoch die Er⸗ 
wartung aus, daß ihn der Magiſtrat in jeder 
Weiſe in feinen Bemübungen unterſtützen werde. 

Man ſieht ſchon aus Vorſtehendem, daß der 
Anlagen⸗Verein oft unter ſchwierigſten Ver⸗ 
hältuiſſen weſentlich an der Entwickelung unſerer 
ſtädtiſchen Anlagen Theil genommen und daß ihm 
hierfür der Dank aller Bewohner gebührt und 
was die Begründer des Vereins in einem Aufruf 
au die Bewohner Stettins vom 20. März 1814 
ſagten, hat ſich in erfreulicher Weiſe beſtätigt, es 
hieß darin: „Es iſt nicht zu beſorgen, daß unſere 
Anlagen wieder zerſtört werden könnten. Der 
Muth unſerer braven Vertheidiger hat die Gefahr 
ſoweit entfernt, daß hoffentlich unſere Enkel 
ſich im Schatten unſerer Pflanzungen 
erfreuen und das Andenken der⸗ 
jenigen ſegnen werden, welchehülf⸗ 
reich zum Entſtehen derſelben mit⸗ 
gewirkt haben.“ 


häuschen zum Ausſchank künſtlicher Brunnen = 


Paſſiva M. 4,490,000, Zunahme 


Telegraphiſche Depeſchen 


Paris, 26. Juli, Nachmittags. (Schliuß⸗ 
Kourſe) Behauptet. 


e : Kours vom 25. Köln, 27. Juli. Nach einer Meldung der 
Aus den Provinzen. 3000 e RE e, 98.50 . „Köluiſchen Zeitung“ > Sofia veröffentfigt 
Greifswald, 26. Juli. Heute Morgen 4% BnldBllr. 0E. —.— die „Swoboda“ einen Brief des früheren ruſſi⸗ 
wurde die Wittwe des früheren Roßſchlächters Jialienliche 5 Mente ä 9 9＋* 90.65 90,60 ſchen Gefandten in Bukareſt Hitrowo aus dem 
Schmidt in ihrer Wohnung Mühlenſtraße Nr. 4 Oeſterr. Goldrente 20- 97,00 97,00 5 2 E 
todt aufgefunden. Die Leiche iſt mit Blut bes | % ungar. Goldreute 98,43 [93,37 ¼ Juni 1889 an den Chef des aſiatiſchen Departe⸗ 
ſudelt und dürfte die Unterſuchung zunächit feſt⸗ FÜR Ruſſen 45 1 BE = 8 5 ments, worin mitgetheilt wird, daß mit Zankow 
Safe wen ein Unglücksfall oder 1 uni, Elbter en 492,18 490,62 ½ Unterhandlungen angeknüpft ſeien, welche die 
3 45 4% Spamiee Äußere Aulehe .. 683i. | 63,00 Entfernung des Prinzen Ferdinand aus Bulgarien 
F Sana 8550 ( —7—7* tr Fe bezweckten. In dem Briefe werde ſodann Geld 
Kunſt und Literatur. 4½ pod. Zürl.-Obligetionen | 429,00 | 490 00 3 2 9 an — vertheilen 
Unſere verbreiteten Giftpflanzen, dar⸗ Wem eg. AA een e 647,50 640,00 0 te, bie anhei 8 gema t hätten, den 
geſtellt von S. Schlitzberger. Druck und ombarben Kr A eg „ Prinzen zu tödten. In ter Antwort des aſiati 
Bertin von Theodor Fischer in Kaſſel und nge fegen . . 3 1 nn ſchen Departements heißt es, daß Zankow zu dem 
Die bis jetzt erſchienenen Abbildungen von: Ne 8 aan Ban angegebenen Zwecke 50,000 Franks übermittelt 
ge 17 5 1 daß b 81 macula- "r&iit fengleer rr 1087.00 1087,00 * 5 imshaf 27. Juli. Der Kaiſ 
tum efleckter Aronſtab, Datura Stramonium nn 15200 | 145,00 elmshafen, 27. Juli. er Kaiſer 
L., Stebopfel und Hyoseyamus niger Kerl: nal Alten... 625,00 | 628,00 traf heute um 8 Uhr Morgens bei ſchönſtem 
Schwarzes Bilſenkraut, zeichnen ſich durch ſeltene Bananıa-analdktlen ee | —— | — |Wetter hier ein und iuſpizirte die Kreuzerkorvette 
Naturtreue aus, wie fie an Pflanzenabbildungen . . , 8% Oblt ationen] —,— | —.— 5 
nicht oft erreicht wird. Dieſe Abblleungen geben 0 rm eee ue Marin „Sophie“. 5 
dem Schuler ein richtiges, gutes Bild der be⸗ u Pan. 472 En Hamburg, 27. Juli. Die „Damburger 
treffenden Giſtpflanze und machen es ihm mög. Oredit Lounge.... 790.00 78700 Nachrichten“ melden, Fürſt Bismarck werde kei⸗ 
lich, nach ihm die betreffende Pflanze in der Gas pour le Fr. et IEtrang. .. —— | —— nen Tag in Berlin verweilen, ſondern direkt von 
Natur zu erkennen. Wie wünſchenswerth es iſt, Lransotlantique — — Jena nach Schönhauſen fahren 
daß jedes Kind die Giftpflanzen ſeines Landes B. de Frenee ——  14220,00 8 2 
Ville de Paris de 18111 ln Lüttich, 26. Juli. Anarchiſtenprozeß. Der 
kennt, bedarf wohl keiner näheren Begründung. ehe E g 
138] 15 iR 4 ger E > TREO 384,00 883,00 | Deutjche Schlebach und 6 andere Angeklagte find 
a a 5 da de ee e igeſprochen, worüber im Auditorium ein 
ieee Wechſel auf demtſche Piäze 8 M. 122%: 122% freig . 2 
ee RR Wechſel auf London kurz 25,14 [5,4 (großer Jubel ausbrach. Die Freigeſprochenen 
Vermiſchte Nachrichten. dae auf Lenden 25,50 „25 15 ½ find ſofort um 4 Uge freigelaſſen worden. Moi⸗ 
— Die drei älteſten kaiſerlichen Prinzen Wechſ. Amſterdam .. 205,22 | 20575 neau und Genoſſen ſind des Komplott 
kamen, wie der „Tägl. c 15 10 ee 45106 0.00 . wi Attentat für — 
geſchrieben wird, am Donnerſtag mit ihrem Gon⸗„ toi d’kscomnte nes e a 1 t k 
verneur Major von Fallenhayn von Fe ee, eee ge 88,80 1 520 3 zog ſich um 4 Uhr zur Urtheils⸗ 
höhe zu Wagen nach Kaſſel und machten in einem Neue Rente NE —.— | —— beerathung zurück. 
Spielwaarengeſchäft mehrere Einkäufe. Eine Vortuglelen n 23,75 | 28,75 Madrid, 26. Juli. Wie aus Huelda ge- 
arte Menge hatte ſich bald um die harrende 3% Rufen 78.00 78, meldet wird, ſcheiterte dort ein mit ſechs deut⸗ 


gerettet, die beiden anderen ertranken. 
Petersburg, 27. Juli. Am Lanudungsplatz 
in Niſchni⸗Nowgorod kam es wiederholt zu argen 
8,63 B. — Nioggen per Herbſt Ruheſtörungen. Trotz des energiſchen Auft etens 
G, 7,34 B., per Frühlahr 77 153 des Gouverneurs Baranow iſt es bisher nicht 
Ö 5 2 „gelungen, die aufgeregte Bevölkerung zu bernbigen. 
per Mai Juni 1893 5,45 &., 5,48 B. — Hafer Die meiſten fremden Verkäufer haben ihre Bahnen 
wieder eingepackt und find abgereiſt. Der 
Markt wird den ſchlechteſten Verlauf nehmen 
Baranow läßt Jeden, welcher Nachrichten über die 
Cholera verbreitet, verhaften. Der heilige Synod 
hat der Geiſtlichkeit befohlen, die Bevölkerung zu 
berußigen, fie über die Cbolera zu belehren und 
ihr Gehorſam den behördlichen > ärztlichen 

‚ empfehlen. 
Kronprinz oder Prinz Eitel Friedrich die Zügel bericht.) Rafftuirtes, Type weiß loko 13°, 35. W 21. gal. 2 
St. Petersbourg“ bezeichnet die gelegentlich des 
Beltſchew⸗Prozeſſes in den Blättern veröffent, 
lichten Aktenſtücke über ruſſiſche Umtriebe gegen 
Bulgarien als vollſt indig apokryph. Solche 
Myſtifikation würde einfach in den Bereich der 
Lächerlichkeit gehören, wenn es ſich nicht um 


- 


— 


- 


Nachmittags. 


7.25. 
Amſterdam, 20 Juli, Nachmittags. Wei⸗ 
Roggen per Okto⸗ 


uder (Schluzbericht) beh., 88°], 
SS Er — Weißer Zucker Nr 
Börſen⸗Verichte. 100 Kilogramm per Juli 37,37 ½, pe 
Stettin, 27. Juli. e e Tem⸗ e September 37,50, per O 
va 0 8 an „50. 
+ 19 Reaumur arometer 770 Sonden, 26. Jull. 96“, gavazu cer 
ifo 15,12, ſtetig. — Rübenrohhucer 
lot 12,87, feft. Centrifugal Cuba —.—. Wetter: 
Küſte 1 


Heiter. 
öfter, per 1000 W e 155 Be Adele Bewölkt 
Roggen etwas feſter, per Kilogramm Weizenladung oten. : 2 
75 ae Juli 182.50 bez., London, 20 8 Cbilt⸗Kupler 
183,00 B., per Juli⸗Auguſt 175 B. u. G., 45,25, per 3 0 
per September⸗Oltober 167 50 — 168,50 bez. u. B. un, 26. Juli. Getreidemarkt. 


„Weizen feſter. — Wetter: Trübe. 
per 1000 Rilopramm lets pam. Weng ep, 28. Jul. @etreinemarkt 


Weizen . d. niedriger, Mehl ſietig, Mals 1 d. 
Höher. echter: Sa, vr 
Glasgow, 26. Huli, Nachmittags. Rob 


Winterrübſen per 1000 Kilogramm loko 
und kurze Ag 200209 bez. 5 etfen. ( n Mixed numbers war ⸗ 


Winterraps per 1000 Kilogramm loko rants 42 Sh. 2 d. 
und kurze eeſerung 195—214 bez. | Newport, 26. Juli, Vorm. Petro⸗ 

iritns etwas fefter, per 100 Liter a 100 leum. (Aufangskourſe.) line eertifi⸗ 
Prozent lolo 70er 36,0 bez., per Juli 70er 33,5 cates per Auguſt 52,37. We izen per Dezember 
nom., per Juli⸗ August ber 33,5 nom, per 89,12. 


Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogramm 

00 B., 190 
G., per Juli⸗Auguſt —.—, per September⸗ 
Oktober 181,00 bez. u. G 


Sofia, 27. Juli. Die 
gefundene Hinrichtung der im Prozeß Belt ſchew 
zum Tode eilten, Mila row, Karagülow, 


Popow und Georgiew, erfolgte ohne Zwiſchenfall. 


Toilette- 


anolin-"-Lanolin 


Vorzüglich zur Pflege der Haut. 
2 2 [ d B 
Vorzüglich ee ee ae 
d 
Vorzüglich de de betteln Kindern 
Zu haben in den meiſten Apolheken u. Drogerlen. 


Gerſte ohne Handel. 
Rüböl ohne Handel. 


Das „Journal de ’ 


